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In diesem Beitrag wird ein Projekt vorgestellt, das an der Medizinischen Universität 
Graz von der Bibliothek im Zusammenhang mit dem notwendigen Aufbau neuer 
Strukturen 2005 begonnen wurde und das in den nächsten Wochen abgeschlossen 
sein wird. Durch die Teilung der Universitätsbibliothek Graz in zwei Nachfolge-
Institutionen stand die Bibliothek vor einer Fülle von neuen, nicht immer erwarteten 
Aufgaben. 
In der ersten Phase wurden 2004 die bestehenden Zeitschriften übernommen und 
analysiert. Als besonders komplex erwies sich dabei der Umgang mit elektronischen 
Lizenzen, die zumeist in noch mit der Karl-Franzens-Universität abgeschlossenen 
Konsortial-Verträgen gebunden waren. Um große finanzielle Mehrbelastungen zu 
vermeiden, wurde gleich zu Beginn der Kontakt zur Rechtsabteilung der Universität 
gesucht, die eine Rechtsnachfolge und den Eintritt in bestehende Verträge erwirken 
konnte. Während dieser Zusammenarbeit ergaben sich überraschende 
Synergieeffekte, die nun eine Basis für den geänderten Umgang mit E-Medien 
bilden. 
Zugleich wurden die Einkaufs- und Erwerbsmodalitäten untersucht und auch dabei 
hat sich gezeigt, dass das gemeinsame Vorgehen mit einer professionellen 
Einkaufsabteilung und dem Rechnungswesen der Universität jahrelang in 
wissenschaftlichen Bibliotheken übliche Geschäftsmuster aufbrechen kann, um in 
Zukunft effizienter mit dem Zeitschriftenbudget der Universität zu kalkulieren.  
Als dritte Säule läuft derzeit ein Evaluierungsprojekt. In einer von der Bibliothek 
initiierten und der Universitätsleitung unterstützten Arbeitsgruppe wird der 
Zeitschriftenbestand auf seine Relevanz hinterfragt und an Hand mehrschichtiger 
Methoden bewertet.  
Alle drei Komponenten sollen am Ende dieses Projektes zusammenfließen und 
aufzeigen, dass durch kreative Kooperationen innerhalb der Universität in Zeiten 
nach wie vor explodierender Preise ein sowohl inhaltlich als auch wirtschaftlich 
relevantes Angebot gesichert werden kann. 
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